
254 Beipnredhungen

Hwere irbeit Der Wiijionare in Der SüDdjee unD )pornt DIe au seelen
TreuDdigen en Auch TUr DIE Wilentchatt ijt nicht ohne Wert, Denn DIe Berichte
uber VanDd unDd eute, Dber Iimatijcdhe 1D geologijche YVerhältnijre InDd ein eu  a eigener
Anihauung 1nD gründlicher Vrüurung unD ZUM eil wohl auch AuT wiederholten
Unterredungen UuNnND Belprehungen mit Witibrudern, DIe jeit Sahren In DEr CÜuDjec wirien
unD wirtkten BeJonDders Dürfte auch Der Qanz eue Bericht ber DIeE erlten OÖlaubensboten
aut Den Wiar)hallinjeiIn TUr DIE Wiionsgeldhichte DD Bedeutung jein DMtTt i)t DAS Schriff-
hen ur eDde Unterhaltungsbibliothet bejonDders auch Der $UgenD empfehlen 1D Dürfte
auch nicht mit Unrecht In mandcer ®elehrien|tube ein Vläßcen bean|pruchen.SE d Suinus Veberle

Champs ei MO91ISSONS d’apostolat ans I’Inde malabare ei ta-
moule, Dar le S{iE arile, .C 8° 74() p. Deseclee,
de Brouwer ei Cle, Parıs-Bruges [1912]

Das Ylierk beiteht AUS Beiträgen unD Skizzen verlcdhiedener Wtijionare aus Dem
en Der unbeldhuhten Karmeliter, Die ıon In Der Heit]chrift Missions des
Carmes dechausses erlIdhienen in Hıe Rarmeliter arbeıiten jeit Jahrhunderten in
Der Er3d1iö3e)e erapoly, Der Disdzeje urlon unDd Den OTEl apoltolildhen Yiikariaten
Erichur, GErnakulam unD Changanaderry. Die DOrt wirkenden WtılNonare ent)|tammen
Der )panilden unDd belgildhen Yrdensprovin3. ‘In zwanglojen VDlaudereien ildernA Bra L B I E E a AT D d OIiEe Herraljer anD unDd eute, Oie Religion Der nDder, 0ASs Wacdhstum Des Chrilten-b a e E A IO iUmS, Öie Iröltungen un ntbehrungen 0eSs Apoltolats. ( enffallen e1 inter-
e))ante Streiflichter au} 0AS IndilhHe WiiNionsproblem mit jeinen (Eigentümlicdhkeiten}  Ö unD Schwierigkeiten.

‘In Dem Oen Rarmelitern anvertrauten Ntiionsgebiete wohnen auch Oie £homas  s
hrilten, DON Denen Der aröbere eil eiwa 300 000) mit ‘Hom uniert UL, während
etwa 240000 ım Schisma en Gie en ihre eigene Hierarchie, DOcCh üben ÖiEe
Rarmeltter einen großen influß aul 1 (U, Da ıe in ihrem „entraljeminar x
‘Duthenbally yalt Den ganzZen künfttigen KRlerus ausbilden. Gie haben auch eine ein
heimi)che VPrielterkongregation unD eine Schwelterngenoljen|cdhatt 1iNSs en gerufen,
Die er als Sertiarier em KRKarmeltiterorden angegliedert \ind Die Utı)lion
3a Karmelitermi)]}ionare unD 56() einheimilche VDrielter (Ddie )yro-malabarijdhen
mitinbegrijfnen); Öie ‚zahl Der lateini)dhen Ubhrilten beträgt 191 000.

Die zahlreichen Abbildungen, Öie 0Aas intereljante Ylierk zieren, konnten mandch
mal etmWDas deutlichHer jein Dietlch (OQbl.

()uinze Annees Congo Francais. ez jes Fang Par le

Triülles, missionnaire du St-Espri 4° 2806 Parıs-Bruges, Desclee, de
Krouwer el GCie 11912] Fr dy00

O Das vorliegenDde Ylterk i]t e1ines Der Delten (Erzeugnilje jener Nii)ionsliteratur,
we  e ohne )ıch ım Den Yltantel Der eigentlichen Wiljen|haftlichkeit hüllen wollen ,
in unterhaltendem ONe eine yülle DON Belehrung bietet. Her Yerfaljer Ut bekannt
Ourch eine wilen)dhattliche Beobacdhtungsgabe UunND hat in einem anDderen )oeben e1s

\q)ienenen er (Le Totemıisme des Fang, 660 D-.y9 Ytüniter, enDdor einen
hervorragenden Beitrag 3ZUur vergleidhenden KReligionswijljenichart gelietert. VDas DOTL:

liegende Buch ıi gleicdh}am OiE ethnologilche Ergänzung DAa3u. (Fs enthält eine er
Skizzen ZUuL “iolIkskunde Der 2yang, eines LoIksitammes DEr Bantufamilie, Der meb
LeLreEe Ytiıllionen Wiıtglieder zühlt 1nD nach langen Wanderungen ıH an Der Weltkite r A
Airikas ım Iranz3ö)ildhen KRongogebie niedergelaljen haft. JYiach ihren en agen
3 urteilen, ın ie (1l Haypten vertrieben wWorDden unD en dDemnach qanz Mlrika
Ddurchquerf, Der VBerfaljer ucht Den 2Beg, Den 10 €1 eingeldhlagen haben, nach3u  =


